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Vegetationseinheiten
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- Nasses, kleinflächiges Uferseggenried in einer Ackerhohlform südwestlich von Oertzenhof.

- Das monotone Ried wird lediglich durch zahlreiche Schilfbestände und vereinzelte Gilbweiderich, Blutweiderich, Brennessel, Bittersüßer 
Nachtschatten, und Wasserknöterich aufgelockert.

- Gefährdet wird das Uferseggenried durch die Verfüllung mit Lesesteinen und die intensive Nutzung bis an den Biotoprand, sowie die 
großflächige Entwässerung des Gebietes in den vergangenen Jahren.
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Carex riparia

Phragmites australis

Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Polygonum amphibium Solanum dulcamara
Urtica dioica


